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FC 08 II reist zum FC Singen
Fußball Der FC 08 Villingen II
gastiert in der Verbandsliga Süd-
baden bereits am Freitag, 19.30
Uhr, beim FC Singen.

Die Hausherren vom Hohen-
twiel gewannen zuletzt daheim
gegen Stadelhofen mit 3:1 und
sind mit 21 Punkten aus 25 Spie-
len Tabellensechzehnter und da-
mit Vorletzter. Das Heimspiel
der Villinger Reserve gegen den
VfR Hausen am vergangenen
Sonntag fiel aus, die Gäste waren
nicht angereist, obwohl der Platz
schließlich doch bespielbar war.
„Jene Partie wird nachgeholt, es

gibt aber noch keinen Termin“,
sagt Nullacht-Trainer Daniel Mi-
letic. Die Zweite der Schwarz-
Weißen ist mit 59 Zählern aus 24
Begegnungen Spitzenreiter.

Miletic: „Singen hat sich viel
vorgenommen. Die haben zuletzt
zweimal gewonnen, möchten die
Klasse halten. Das wird ein bri-
santes Spiel.“ Miletic weiter:
„Wir möchten den nächsten
Schritt gehen. Wir sind Favorit,
wollen gewinnen und die drei
Punkte einfahren.“ Noah Kälble
fehlt weiterhin aufgrund einer
Zehenverletzung. wit

Drei Tage voller Reitsport
Reitsport Nach dem Warm-up
mit dem Reitertag Mitte März, ge-
hen die Reitturniere des RFV
Rottweil am kommenden Wo-
chenende in die zweite Runde.
Auf dem Programm das Dressur-
turnier für die Frackreiter, die in
den drei Tagen von Freitag bis
Sonntag vom Führzügelwettbe-
werb bis hin zur schweren Klasse
ihr Können demonstrieren.

Insgesamt280Nennungen
Auftakt ist am Freitag ab 13 Uhr
auf der Anlage an der Stadion-
straße, Samstag und Sonntag geht
es bereits ab 8 Uhr beziehungs-
weise 8.30 Uhr in das Viereck. In
13 Prüfungen werden die jeweili-
gen Sieger ermittelt, Höhepunkt
ist am Sonntag die Dressurprü-
fung der Klasse S*. Rund 280 Nen-
nungen gingen bei den Verant-
wortlichen ein, viele nutzen eines
der ersten Freilandturniere der
Region, um zu überprüfen, wie sie
über den Winter gekommen sind.

Ebenfalls mit am Start sind
zahlreiche Nachwuchsreiter des
RFV Rottweil, die wie jedes Jahr
auch in diesem Umlauf neuerlich
den Spagat zwischen Helfer und
Akteur meistern werden. Zudem
versprechen die Wetterbedin-

gungen nach den Kapriolen der
vergangenen Tage gute Bedin-
gungen für die Reiter wie auch
Besucher.

Im Gastronomie-Zelt direkt
neben dem Reitplatz werden
Pferdesportfreunde an allen drei
Turniertagen bestens bewirtet.
Die Veranstalter freuen sich auf
zahlreiche Zuschauer und Besu-
cher, der Eintritt ist an allen drei
Turniertagen frei.

Zeitplan für die drei Tage
Freitag
13 Uhr Dressurpferde A
14:15 Uhr A-Dressur**
16:15 Uhr L-Dressur Trense*

Samstag
8 Uhr A-Dressur*
10 Uhr E-Dressur
11 Uhr Reiterwettbewerb
Pony/Großpferde
12.30 Uhr Führzügel
14.30 Uhr L-Dressur Kandare **
16.30 Uhr M-Dressur **

Sonntag
8.30 Uhr Dressurreiter L
10.45 Uhr M-Dressur*
12.45 Uhr Führzügel mit Kostüm-
wertung
14.30 Uhr S-Dressur* rom

Der Führzügelwettbewerb am Sonntag mit Kostümwertung stellt den
Höhepunkt für die Nachwuchsreiter am Dressurturnier des RFV Rott-
weil dar. Foto: RogerMüller

Mehrkampftag in Rottweil
Turnen Der Mehrkampftag des
Turngau Schwarzwald, welcher
aus den Bereichen Gerätturnen
und Leichtathletik besteht, findet
am Samstag, 8. Juni, in Rottweil
statt.

Jeweils die ersten drei pro
Wettkampfgruppe können sich
für das Landesfinale der Schüler-
mehrkämpfe am 6. und 7. Juli in
Heidenheim qualifizieren. Zu-
sätzlich können sich noch weite-
re Teilnehmer nach Punkten qua-
lifizieren. Alle Landesfinalteil-
nehmer müssen im Besitz einer
Wettkampf-Identifikationsnum-

mer (DTB-ID) und einer gültigen
Jahresmarke „Mehrkämpfe“ sein.
Die Jahresmarke muss bei der
Vereinsmeldung im Gymnet gül-
tig sein, dies wird bei der Mel-
dung abgefragt.

Anmeldung imOnlineverfahren
Die Ausschreibung und die Ände-
rungen für 2024 können auf der
Homepage www.turngau-
schwarzwald.de eingesehen wer-
den. Meldungen sind nur über das
Gymnet bis spätestens Sonntag, 5.
Mai, unter der Meldenummer
1411-3024 möglich.

Der Meldeschluss sollte dabei
unbedingt eingehalten werden,
wobei nur vollständige Meldun-
gen mit namentlicher Meldung
der Kampfrichter angenommen
werden können. Um- und Nach-
meldungen sind aus organisatori-
schen Gründen nicht möglich. eb

Per E-Mail
Wenn Sie uns Ihre Sportnachrichten per E-Mail schicken wollen:

m.schust@neckarquelle.de
Bitte vergessen Sie nicht, Ihren Namen, Ihre Anschrift und 
Ihre Telefonnummer anzugeben, damit die Authentizität 
Ihrer Sportnachrichten gewährleistet werden kann.

Medaillenregen für den SSC
Schwimmsport Vier Titel, vier Silber- und fünf Bronzemedaillen gewann der SSC
Schwenningen bei den Baden-Württembergischen Altersklassenmeisterschaften.

D er SSC Schwenningen
konnte im Villinger
Hallenbad einen gro-
ßen Erfolg feiern und

war als Veranstalter mit vier Ti-
teln, vier Silbermedaillen und
fünfmal Bronze erfolgreichster
Medaillensammler der Baden-
Württembergischen Altersklas-
senmeisterschaften.

Wie schon vor zwei Jahren war
der SSC Schwenningen erneut
Ausrichter der Baden-Württem-
bergischen Altersklassenmeis-
terschaften im Synchronschwim-
men. Mit knapp 120 Teilnehmern
und etwa 50 Betreuern und Wer-
tungsrichtern waren diese Meis-
terschaften eine echte Heraus-
forderung für den ausrichtenden
Verein SSC Schwenningen. Dank
einiger ehemaliger Synchros,
jungen Synchros, die noch nicht
am Wettkampf starten dürfen,
mithelfenden Eltern und Ge-
schwistern gelang ein reibungs-
loses Wettkampfwochenende.

Die erste Silbermedaille er-
kämpfte sich Jasmin Gruler in der
Pflicht der Altersklasse C. Gold
gab es am ersten Wettkampftag
für die Nationalmannschafts-
schwimmerin Daria Martens in
der Technischen Kür Solo der AK
B. Bei den Juniorinnen musste

sich Laura Berchdolt in dersel-
ben Disziplin bei den Juniorin-
nen lediglich einer früheren Ko-
lumbianischen Nationalschwim-
merin geschlagen geben, knapp
hinter ihr kamen Christina
Schmidt und Nelly Meckes auf
die Plätze drei und vier.

Gold für fast fehlerfreiesDuo
Ein Riesenerfolg war dann am
Samstagabend der Gewinn der
Goldmedaille für das neu for-
mierte Duett in der Technischen
Kür der Juniorinnen. Christina
Schmidt und Nelly Meckes ge-
lang es hier, eine fast fehlerfreie
KürzuschwimmenundsodenTi-
tel zu sichern. Am zweiten Wett-
kampftag waren dann zunächst
die freien Küren der Solistinnen
an der Reihe. Hier gelang es Jas-
min Gruler mit einer tollen neu-
en Kür, die nach der Pflicht noch
vor ihre liegende Schwimmerin
zu überholen und die Goldme-
daille zu sichern.

In der Altersklasse B gewann
Daria Martens die zweite Gold-
medaille,obwohl indieserAlters-
klasse mit der letztjährigen Deut-
schen Meisterin die Konkurrenz
enorm groß war. Riesig dann
auch der Jubel über den unerwar-
teten dritten Platz von Leonie Ba-

bic in derselben Altersklasse. Das
Ergebnis der freien Kür Solo bei
den Juniorinnen war identisch
mit dem der technischen Kür, so-
dass hier Laura Berchdolt mit
einer weiteren Silbermedaille
und Christina Schmidt mit der
zweiten Bronzemedaille belohnt
wurden.

Bei den Duetten der Alters-
klasse C kamen Aliyah Nezel und
Chiara Merz auf einen sehr guten
vierten Platz, Nelly Meckes und
Christina Schmidt mussten sich
in der freien Kür knapp dem
Mannheimer Duett geschlagen
geben, waren aber dennoch mit
der Silbermedaille sehr zufrie-
den.

Auch in der Gruppe erfolgreich
In den abschließenden Gruppen-
wettbewerben war zunächst die
D-Gruppe am Start. Nora Atter-
meyer, Anna Cracan, Alexandra
Schade, Polina Gottfried und Josi
Leovey überzeugten die Wer-
tungsrichter mit einer schönen
Kür und durften sich anschlie-
ßend über eine Bronzemedaille
freuen. Im C-Gruppen-Wettbe-
werb hatte jeder der sieben teil-
nehmenden Vereine ein Team am
Start. Für die Gruppe des SSC
Schwenningen war Dank hervor-

ragender Pflichtergebnisse der
Jugendnationalschwimmerin
Jasmin Gruler, aber auch sehr gu-
ter Ergebnisse von Anna Müller,
Aliyah Nezel und Vika Hall, ein
Medaillenrang im Bereich des
Möglichen. Dank einer sehr
schwierigen aber mit nur weni-
gen Fehlern geschwommenen
Kür, bei der außerdem noch Chia-
ra Merz, Sofija Nikitin, Manila La
Ferrera, Nele Broda und Ella Leo-
vey die Gruppe ergänzten, war
eine Bronzemedaille der Lohn für
harte Trainingsarbeit der vergan-
genen Monate.

Dank der zahlreichen Helfer
beim Wettkampf und toller
ArbeitderTrainer imVorfeld,ge-
lang ein hervorragendes Wett-
kampfwochenende sowohl aus
sportlicher als auch aus organisa-
torischer Sicht. eb

120
Teilnehmer und 50 Betreuer und
Wertungsrichter waren bei den Baden-
Württembergischen Altersklassen-
meisterschaften am Start.

BeimabschließendenGruppenfotokonntendieSSC-Nixensichüber ihreLeistungenundAuszeichnungen freuen. Foto: Privat

Neckar Hammers wollen die Eigenfehlerquote reduzieren
American Football Nach dem
ersten Spiel in der Bezirksliga
steht bei den Neckar Hammers
eine große Null: Keinen einzigen
Punkt konnten die Moosstädter
am vergangenen Samstag gegen
die Bruchsal Rebels erzielen und
unterlagen mit 0:6.

„Wir haben ein eigentlich gu-
tes Spiel in der Offensive ge-
macht“, analysiert Hammers-
Trainer Lars Wührmann die Auf-
taktniederlage gegen Bruchsal.
„Doch in den entscheidenden
Momenten haben wir uns einfach
zu viele Fehler geleistet und uns
so um Punkte in der Offensive ge-
bracht.“

Nach einer ordentlichen ers-
ten Halbzeit waren die Schwen-
ninger Footballer auch durch
einen Fehler in Rückstand gera-
ten. Ein Hammers-Verteidiger
war gestolpert und hatte dadurch
eine Lücke entstehen lassen, die
Bruchsal ausnutzen konnte und
zum einzigen Touchdown der
Partie führte. Schwerwiegender
alsdiesereineFauxpas inderVer-
teidigung seien die Fehler in der
Offensive gewesen.

„Zweimal waren wir ganz nah
dran, einen Touchdown zu schaf-
fen“, schildert Wührmann. „Bei-
deMalehabenwirallevierVersu-
che ausgespielt und es nicht ge-
schafft. Rückblickend wäre es
wohl besser gewesen, ein Field
Goal zu versuchen, um die Partie
ausgleichen zu können.“

GuteAnsätze trotzNiederlage
Dennoch sieht der Hammer-
Trainer eine gute Grundlage für
die laufende Spielzeit: „Auf der
gezeigten Leistung können wir
aufbauen. Wir konnten gut mit-
halten und müssen einfach an
unserer Fehlerquote arbeiten.
Dann sieht das schon recht viel-
versprechend aus.“

Auf die Neckar Hammers war-
tet in den nächsten Wochen ein
straffes Programm. An jedem
Maiwochenende sind die
Schwenninger Footballer im Ein-
satz. Bereits am nächsten Sonn-
tag (15 Uhr) gastieren die Moos-
städter bei den Filderstadt Mus-
tangs. Da die Bruchsal Rebels
gegen Filderstadt eine deutliche
6:29-Niederlage hinnehmen

mussten, ist davon auszugehen,
dass mit den Mustangs auf die
Schwenninger eine größere Her-
ausforderung wartet.

Lars Wührmann schätzt nach
den bisherigen Ergebnissen Fil-

derstadt, die vor allem eine star-
ke Offensive haben, als stärkste
Mannschaft neben den Badener
Greifs ein. Auf die Neckar Ham-
mers wartet also eine schwere
Aufgabe im zweiten Spiel. sch

DieNeckarHammersmussten zumSaisonauftakt inderBezirksliga eine
0:6-HeimniederlagegegenBruchsal hinnehmen. Foto: Privat


